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Obgleich ihre Anzahl im Vergleich mit jener des Sanskrit relativ klein ist, ist eine umfassende 
Untersuchung der griechischen Wurzelkomposita noch immer ein Desideratum. Ziel dieses 
Vortrages ist es, diese Lücke zu schließen. Der Vortrag widmet sich Morphologie (1), 
Morphosyntax (2) und Morphotaktik (3) der griechischen Wurzelkomposita:  
  
(1)  (a) bloße Wurzel  
e.g.  νῆϊς, νήϊδ- ‚nicht wissend’ 
 
 (b) erweiterte Wurzel 
e.g. ἀγνώς, ἀγνώτ- ‚unbekannt’ 
 
 (c) Ablautverhältnisse 
e.g.  χέρνιψ ‚Hände waschend’=‚Waschwasser’, ἐπίτεξ ‚gebärend’, παραβλώψ ‚seitblickend’
  
(2)  (a) attributiver vs. substantivischer Gebrauch 
e.g. δίπλαξ ‚zwei Schichten habend’ (Il.23.243) vs. ‚doppel gefalter Mantel’ (Il.3.126) 
 
 (b) aktiver vs. medio-passiver Gebrauch   
e.g.  παραπλήξ ‚seitwärts geschlagen’ vs. βουπλήξ ‚die Rinder schlagend’=‚Ochsenstachel’ 
 
 (c) zugrundeliegende Syntagmen  
  
(3)  (a) konkurrierende Kompositionstypen 
e.g.  (τρί)-πους ‚dreifüßig : (ἑκατόµ)-πεδος ‚hundert füßig’ : (ἑπτα)-πόδης ‚sieben füßig’ 
  
 (b) Verbal-/Nominalstamm – Kompositionsglied  
  
Darüberhinaus sollen die am griechischen Material erarbeiteten Einsichten im Sprachvergleich 
jenen am Vedischen (Scarlata 1999) und Lateinischen (Benedetti 1988) gewonnenen 
gegenübergestellt und evaluiert werden.  
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